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Der Jubiläumsumzug
der Narrenzunft Höll-
waldteufel brachte die
Lautenbacher gestern
Nachmittag auf die
Beine. Schon während
des Umzugs hatten
Zuschauer und Aktive
ihren Spaß. Im Anschluss
daran wurde in der
Neuensteinhalle weiter-
gefeiert.

VONWOLFGANG LÖHNIG

Lautenbach. Ein sehr
durchwachsenes Wetter gab
es am Dienstag in Lautenbach.
Trotzdem sah man eine große
Menschenmenge zur Umzugs-
strecke laufen, denn die Höll-
waldteufel hatten
für 2017 einen Jubi-
läumsumzug ange-
kündigt. Während
des Umzugs ging
es wieder recht lus-
tig an der Strecke
zu. Die Narren und
das am Straßenrand
stehende Publikum
verstehen sich bes-
tens.

Zunftnachwuchs
Zu Beginn des

närrischen Zu-
ges marschierte die
Trachtenkapelle, es
folgten die Jüngsten
der Zunft und anschließend
Zunftrat und Garde. Besonde-
ren Beifall bekamen die Kin-
dergartenkinder, die in die-

sem Jahr wieder am Umzug
teilnahmen. Bewundert wur-
de auch ein Landwirt, der sich
mit »seiner lieben Olga«, die
mit Tannengrün aufgehübscht

war, unter die Zugteilneh-
mer geschmuggelt hatte.

Beifall gab es für die Mit-
arbeiter des Rathauses, die
durch die Hauptstraße zo-
gen. Kein Wunder, hübsche
Hexen versuchten während
des Umzugs das Publikum
mit Sekt auf ihre Seite zu

ziehen.
Benachbarte Gruppen aus

Oberkirch, Ödsbach, Erlach
und aus Willstätt sorgten für
eine große Farbenvielfalt. Für

flotte Musik war nicht nur die
Trachtenkapelle zuständig.
Mehrere Bands mit Guggemu-
sikern unterstützten die hei-
mischen Musiker, damit an
den Straßenrändern niemand
ruhig stehen bleiben musste.
Dass am Ende noch einige Re-
gentropfen vom Himmel fie-
len, machte den Narren wenig
aus, man schritt einfach etwas
schneller in Richtung Neuen-
steinhalle, wo das närrische
Treiben fortgesetzt wurde.

Festtag für die Höllwaldteufel
Jubiläumsumzug in Lautenbach: Tolle Stimmung beim Fasentumzug/Narrentreiben in der Halle

Bad Peterstal-Gries-
bach. Der Besuch der
Peterstaler Narrenzunft am
Schmutzigen Donnerstag
ist für den Nachwuchs im
Kindergarten St. Bernhard
in Bad Peterstal immer ein

Ereignis. Gemeinsam mit
den Erzieherinnen und den
Hästrägern tanzten die
verkleideten Kleinen zwei
Mitmachlieder und bestaun-
ten die Masken und Kappen.
Als Geschenk brachte die

Narrenzunft wieder einen när-
rischen Betrag als Spende
mit. 333,33 Euro konnte Prä-
sident Klemens Serrer über-
geben. Diese Nachwuchsför-
derung war möglich, weil auf
einen Zunftmeisterempfang

verzichtet wurde. Kindergar-
tenleiterin Brigitte Fuchs will
damit Bilderbücher kaufen,
da in der Kindergartenbiblio-
thek viele Bände ausgemus-
tert werden müssen.

Foto: Jutta Schmiederer

Peterstaler Narrenzunft ermöglicht Kauf neuer Bilderbücher

In Lautenbach waren gestern auch die Kindergartenkinder
beim Umzug dabei. Die Größeren fuhren die Strecke durchs
Dorf auf dem Einrad mit. Fotos: Wolfgang Löhnig

Oppenau. Ehrungen nahm
der Oberzunftmeister der
Narrenzunft Oppenauer
Schlapggret, Marcus Spin-
ner, mit Rainer Kimmig und
Gunther Säckinger (Verband
Oberrheinischer Narrenzünfte
(VON)) beim Zunftabend am

Samstag in Oppenau vor. Der
Verbandsorden in Silber (22
Jahre Mitgliedschaft) ging an
Nadja Schmiederer, Christian
Schwarz und Frank Zimmer-
mann. Seit 33 Jahren aktiv
sind Klaus Braun und Manfred
Doll (Verbandsorden in Gold).

Den VON-Verdienstorden
erhielten Jürgen Wetterer und
Meinrad Birk. Wetterer ist
Zunftrat und war Umzugsleiter.
Birk ist seit 1970 aktiv und
war zuletzt Oberzunftmeister.
Er ist jetzt Ehrenoberzunft-
meister: (v. l.) Roman Hodapp,

Martin Huber, Gunther Säckin-
ger, Jürgen Wetterer, Maria
Birk, Meinrad Birk, Christian
Schwarz, Nadja Schmiederer,
Klaus Braun, Frank Zimmer-
mann, Marcus Spinner, Man-
fred Doll und Rainer Kimmig.
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Meinrad Birk zum Ehrenoberzunftmeister ernannt

Oberkirch. Narrenge-
tümmel in den Werk-
stätten der Lebenshilfe
in Oberkirch. Mit Boh-
nesupp‘, Berlinern und
viel Musik erlebten die
150 Mitarbeiter mit und
ohne Behinderung den
Schmutzigen Donnerstag.
Nach der Mittagspause

war die Albert-Schweitzer-
Werkstätte in närrischer
Hand.

Der Nachwuchs der
Schnurris und Schlappg-
reten feierte ausgelassen
mit und unterhielt in den
Tanzpausen mit dem
diesjährigen Fasentspro-
gramm. Foto: Lebenshilfe

Fasent bei der Lebenshilfe

Bad Peterstal-Griesbach
(red/rüd). Zum Saukopfessen
trafen sich gestern Morgen
die Männer im Feuerwehr-
haus in Bad Peterstal. Die
Frauen gingen zeitgleich zum
Kalbskopfessen in den Schüt-
zen. Diese Geschlechtertren-
nung hat am Fasentdienstag
Tradition. Nach dem Essen
trafen sich alle Narren wie-
der am Narrenbrunnen, von
wo aus sich sämtliche Grup-
pierungen auf die Lokalitäten
in Bad Peterstal verteilten.

In der Rose, im Stahlbad,
im Café Räpple, im Schützen
und im Engel wurde weiter-
gefeiert. Damit endete die Ju-
biläumskampagne, die unter
dem Motto »111 Johr Fasend,
ich sag euch was, mir hen au
hit noch Spaß« die Peterstaler
auf die Beine gebracht hatte.

Die Programm-Gruppen
zogen durch die Gaststät-
ten, um dort die Gäste zu un-
terhalten. Die Nachwuchs-
»Gaballiers« performten wie
ihr Vorbild und »Die krassen
Girls und Boys« zeigten eine
tolle Tanzeinlage. Der Sanitä-

ter, gespielt von Robin Jekal,
berichtete von spannenden
Geschichten im und rund um
das Krankenhaus. Viele Ärz-
te wurden aufs Korn genom-
men. Der Chirurg, der kein
Blut sehen kann, operierte
mit geschlossenen Augen.

Schudi verbrannt
Der »Rotzlöffel« erstatte-

te anschließend Bericht über
das Leben eines ungezoge-
nen Kindes. Die Zunftsänger
berichteten über das Dorfge-
schehen und über die welt-
weiten Geschehnisse mit den
Größen der Politik. Die A-ca-
pella-Stichler boten eine tolle
Gesangseinlage, die mit viel
Beifall beklatscht wurde.

Krönender Abschluss war
die Schudi-Verbrennung am
Badischen Hof. Dort übergab
Narrenzunft-Präsident Kle-
mens Serrer Bürgermeister
Meinrad Baumann wieder die
Macht und Verantwortung
für die alltäglichen Probleme
im Ort. Die Jugendfeuerwehr
sorgte für das leibliche Wohl
aller Beteiligten.

Närrischer Zug
durch die Kneipen
Programm an fünf Schauplätzen in Peterstal

OBERKIRCH
Hayri Keles, Ziehltenbühndweg 46, zum 80.,
Erkan Bassan, Adolf-Kolping-Straße 16, zum 75. und
Gisela Zipf, Adolf-Kolping-Straße 16,m zum 70. Geburtstag.

Die ARZ gratuliert

Lautenbach (red/rüd). Die
Kolpingsfamilie Lautenbach
organisiert eine Besichtigung
des Porsche-Werks in Stutt-
gart-Zuffenhausen für Frei-
tag, 4. April. Interessierte
sollten sich schnellstmöglich
anmelden, teilt die Kolpings-
familie mit, da die Teilneh-
merzahl begrenzt sei, und der
Autobauer wegen der großen
Nachfrage die Zahl der Teil-
nehmer wissen wolle.

Die Abfahrt in Lauten-
bach ist am 7. April um 6.30
Uhr geplant. Vorgesehen ist

nach Angaben der Veranstal-
ter eine zweistündige Werks-
führung: »Wählen Sie geeig-
netes Schuhwerk aus«, habe
Porsche mitgeteilt. Geplanter
Laufweg etwa drei Kilometer
inklusive Treppen. Am Nach-
mittag wird Tübingen be-
sucht, bei schlechtem Wetter
alternativ das Porsche-Muse-
um in Stuttgart.

Kosten pro Person: 30 Eu-
ro, sechs Euro extra für
den Museumsbesuch. An-
meldung bei Ludwig Streif
(� 07802/1261).

Kolpingsfamilie
besucht Porsche
Anmeldung für Werksbesichtigung im April
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